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Das Jugendgästehaus Homberg im Wandel

Das Jugendgästehaus in Homberg/Efze ist seit fast vier Jahrzehnten  
im Dienst der kirchlichen Jugendarbeit – ein Traditionshaus, das für  
Begegnung, Gespräche und geistliche Impulse steht.  
Ein Bericht von Matthias Heike.

Ein ehrwürdiges Fachwerkhaus mit 
jahrhundertelanger Geschichte – und 
zugleich ein Ort lebendiger Kirche: Das 
Lutherische Jugendgästehaus Homberg/
Efze liegt direkt an der Stadtmauer des 
hessischen Städtchens und steht seit 
fast 40 Jahren im Dienst der kirchlichen 
Jugendarbeit. Einst Burgsitz der Familie 
von Baumbach (erbaut um 1543), später 
Heimat einer Taubstummenanstalt, dann 
Gemeindebesitz – seit 1985 ist das denk-

malgeschützte Gebäude das zentrale Ju-
gendhaus der SELK.

Wer dort einmal mit einer Gruppe über-
nachtet hat, weiß, was diesen Ort aus-
macht: Gemeinschaft unter alten Balken, 
Gespräche bis tief in die Nacht, geistliche 
Impulse, Gelassenheit, Musik – und im-
mer wieder der Blick auf die Mauern der 
Stadt und den Turm der Petruskirche, die 
zum Gelände gehört.

Diaspora



4

Jahr für Jahr nutzen viele Gruppen das 
Haus: die Jugendkammer der SELK, die 
Arbeitsgruppen für Jugendfestival und 
Freizeitfieber, Konfirmandengruppen aus 
Rheinland, Westfalen und Hessen-Süd, 
die JuLeiCa-Schulung, der Homberger 
Sommer (HoSo), das Bezirks-Oldie-Tref-
fen, Pfarrkonvente, Arbeitskreise – und 
viele mehr. Hinzu kommen Chöre, Fami-
lienfreizeiten, Pilgernde auf dem Elisa-
bethpfad und externe Seminargruppen. 
Mit einer großen Selbstversorgerküche, 
WLAN, Moderationstechnik, Beamer und 
weiteren Medien ist das Haus auch prak-
tisch gut ausgestattet.

Doch auch Traditionshäuser kommen 
in die Jahre. Im Frühjahr 2023 legte ein 

schwerer Wasserschaden zwei Etagen 
lahm – Notmaßnahme, Trocknung, Unter-
suchung. Das Ergebnis: Die 40 Jahre alten 
Sanitäranlagen mussten grundlegend er-
neuert werden. Anfang 2025 wurde das 
Haus für vier Wochen geschlossen, um 
eine Komplettsanierung der betroffenen 
Bäder durchzuführen. Die Arbeiten er-
folgten in einem historischen Gebäude 
mit allen baulichen Überraschungen – 
wurden aber pünktlich abgeschlossen.

Heute erstrahlen die Duschen und Toi-
letten in modernem, freundlichem Glanz 
– bereit für kommende Jahrzehnte. Die 
Kosten für die Sanierung: rund 84.000 €. 
Durch Rücklagen und wirtschaftliches Ar-
beiten konnte der Trägerverein rund 
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30.000 € selbst aufbringen. Für die noch 
offenen 54.000 € wird dringend Unter-
stützung benötigt.

Das Lutherische Jugendgästehaus Hom-
berg ist kein Hotel. Es ist ein geistlicher 
Ort. Wer spendet, hilft nicht nur bei ei-

ner Baumaßnahme – sondern ermöglicht 
jungen Menschen heute und morgen, Ge-
meinschaft im Glauben zu erfahren. Und 
wer mit seiner Gruppe einen Ort für Be-
gegnung, Besinnung oder Bildung sucht: 
Homberg wartet. Bitte helfen Sie mit.

Fotos: 
Titelseite: Jugendhaus mit Burg: Idyllisch gelegen – das Jugendgästehaus in Homberg/Efze.
Seite 3: Ein Traditionshaus, das für Begegnung, Gespräche und geistliche Impulse steht.
Seite 4: Nach der Badsanierung. – Die Jugendkammer tagt in den Räumen des Gästehauses.

Seite 5: Gruppenbild der Jugendkammer 2025 im Eingangsbereich des Hauses.
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